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Yas alte Sokteshaus E€lbing, DAas üDer 300 te in RBo-
nußung wWAaTr, qehört den wenigen Sebäuden, Die Den Hienno-
niten ım Jahrhunder als regelmäßige AndachHisitäkken ientien

en Sprachgebiet ihre ein31qge noch erhalfene Kirche$ ilf 1m DeU] aus jener Heit Damals
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ten außerordentlich CL-

)hwert, eigene NRäume
Yür Sottesdiente eiIn3zu-
richten. DYarum mußfen
'E JiCh mel ım gehei-
nen verjammeln, in
kleiner 3ahl in ABobh:
nungen, in qgrößerer Jahıl

enflegenen rtrien
ter Treiem Himmel ODDEr
in aldern

In einzelnen (HE-
genden frat jeDoch 1n
Iandel ein, alg kirch
iche Jnioleran3 wmirt-
|chaftflichen Noiwendig-
keiten weichen mußßie,
und 310U1 geichab D1ie$
DOT allem in den Meich-
jelniederungen aufpreu-
Bildhem unDd polniichem
Mebiet Hier 1inD, DwDenn

JiCD auch immer wieDder
Stiimmen DieEe DYul-Yas alte inger Softeshaus DUNg Der Iiennoniten

erhoben, Reine A Ääriyrer verzeidhnen. Iienno Simons DÜrıte in
Den Jahren nach Jeiner Ausweilung aus öln DOTWIE-
gen in diejer Segend gewirkt a  en

OÖfflich DDN Elbing, in DEr YNÄähe Der eufigen Kreisitadt Dr
;yolland, ereits ım te 1530 arkara Albrecht DDN RBran-
dDenburg, Der Cr Her30a DON Preußen, taujgejinnien üchtlingen
aus Holland VYGandereien 3UT Niederla]]ung angewiejen, unDd einiqe
Jahre )pÄter gewährte auch Die Damals unier polnilcher Herrichatt
eDenDde Elbing ebenrtalls Taufgefinnten aus Hollanıd Raum
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zUrTt Anjiedlung. Sie Drachten Den inger Bürgern, Die iDre KQän-
Dereien ım CEierwald Die Eingewanderten verpachteten, qu{ieCEriräge, 3uma Diele PDächter auch Jumpfiges SHebiet bier und
Hraujenjee trocken legfen und In nußbares Yand verwanDdelten. Yer
Aagiftrat DDN Elbing IDAT er Den Iitennoniten TreunDdlich qEeE-INNT, 10 DAa Jie bald auch in DEr 3ufritt erlanaten. Im te1585 wurde Den VYIiennoniten J01t Dan Kampen und ans DDN öln
DAas Bürgerrecht rieilt und ipnen ge/taftet, einen Geidenhandel
treiben, Der bis Dahin In Elbinq noch nicht verireien DALT,

In konnte Jich in Der Stadt auch eine Alennonitengemeinde
ilden, Der JLCD auch Die Slaubensgenoffen Der mgegen an]chloffenJ01t Dan Kampen rbielt ım te 1989 Die Genehmigung, ür Die
Hiennoniten in Befihaus errichten, Das Jünf Jahre )päter jertiggelte werden Kkonnte. ( DAT, wIie aus unjerem Rild eTIICHLE ein
Sebäude, Das ım Außeren nicht Das Sepräge einer 1E aufwies,onNDdern ım ZDaultil DDN DeNn benachbarten AWohnhäutern JiCh kaum
unfer]chied, laqg au} Der Südjeike Der Kurzen Hinterfir. Hr 277
(8), heute ABilhelmitraße Yr Y)as Innere verteilte Jich auf DreiStockwerke. Im CErdgelhoß befanden Jich AWMohnräume. SCr Yer
jammlungsjaal War ım Stiock eingerichtel mit Emporen Der
OIt und Alordjeike Des Siockes, Länas Der itte Der Saaldecke

en angebracht, 19 DaR, WDEeILN Jie geötfnet wurden, auch ım
3 GSiockwerk noch ( jür Ddie ieilneb;met am Soitesdienft 3UT
Verfägung Itanden.“)

SJer Olichte BerJammlungsraum Diente Den Iennoniten in
Elbinq und Sierwald DDN alg Andachtsftätte, eit 1783
befibt Die SGemeinDde in CS ierwald CIn Z. Kirchlein In Elbinq rbaute
LE ım Tte 1900 eine eue It auf Der Speicherinjel, Berliner-
fraße Hr Y, in Denen eitdem Die Sottesdienfte \ta  inden

S)ie Aennoniten In CElbing unDd CECIlerwald ind wIie DOTr 335)
Jahren meift auch heute noch einer Gemeinde vereiniat, Ddie eiwa
SO() Seelen 3C YNeben Der alten Ylennonitengemeinde hat lich
in Elbina m Jabhre 1852 eine z3weite Semeinde mit CINer eigenen
It Der KReitferbahn Z gebildet JbrT gehören gegenwärtig
125 Seelen an.”) Chrijtian HEeqge.

NDdiges, Deiträge 3urffieicbid)fe der IMennonitengemeinde (£lbing-Clerwald, ın „ DBeiträge 3UTt Der Yennoniten“
SGeichicdhtsverei Hr L} Aeierho 1938, 35 riffgnreil)e Des

Mal Die 1883 DDM Gemeindevoritand herausgegebene ScHrift „Kutr3-gefaßte Ge Der Elbinger Yennoniten-Semeinde“ )0owie DdDen QAlrtikel
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